
50

Legende:

Perimeter Landschaftsanalyse

Perimeter Betrachtung

Vertiefung

Q
ue

lle
: T

ag
es

an
ze

ig
er Ausgangslage: «Das Zürcher Glattal kann als ein heterogenes Gefüge von Überbauungen 

und Aussenräumen beschrieben werden. In der Agglomeration ist zwar gestaltet worden, 

aber das Ergebnis der einzelnen Massnahmen erscheint im Zusammenhang nicht gewollt 

sondern zufällig. Folglich ist die Frage nach Gestaltungsgrundlagen sowohl der Einzelob-

jekte als auch der Agglomeration zu erörtern. Offensichtlich fehlt eine kritische Reflexion 

der verschiedenen Massnahmen mit ihren räumlichen Auswirkungen.» (Maya Kohte, 

Landschaftsarchitektur in der Agglomeration des Zürcher Glattals) Schwamendingen liegt 

an wunderschöner Lage zwischen der Glatt und dem Zürichberg. Glatt und Glattquartier 

bilden den nördlichen Rand Schwamendingens und sind mittlerweile durch die vierspuri-

ge Überlandstrasse abgetrennt.

Ziel der Arbeit: Das Glattquartier ist eines der Opfer der rasanten Entwicklung in der 

Zürcher Agglomeration. In erster Linie soll das Quartier nun wieder an Schwamendingen 

angebunden werden und die Glatt soll wieder als identitätsstiftendes Element der Stadt-

landschaft den ihr gebührenden Wert erhalten.

Ergebnis: Im Jahr 2030 soll sich ein prosperierendes Glattgebiet präsentieren. Das Quar-

tier entlang der Glatt ist wieder Bestandteil von Schwamendingen und versprüht Lebens-

freude und Lebendigkeit. Der Raum der Überlandstrasse tritt nicht mehr als trennendes, 

sondern als verbindendes Element in Erscheinung. Darüber hinaus kann er nun teilweise 

auch als Aufenthaltsort genutzt werden. Die Glatt bietet attraktiven Lebens- und Erho-

lungsraum für Mensch und Natur. Gesamtheitlich betrachtet braucht es mehr als nur ein 

gutes Landschafts- und Freiraumkonzept: Es braucht die Einsicht und den Willen derje-

nigen Menschen, die dort wohnen, sowie derjenigen, die dort planen und Prozesse und 

Entwicklungen in Gang bringen können. Mit der Glatt als bestimmendem Landschafts-

element.
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